
Verfügung ſteht ſo nimmt der Eidoiter eine hochgelbe Färbung an
Leben Enten auf ſalzhaltigen Gewäſſern und finden dort ausſchließlich
ihr Futter ſo erhält der Dotter eine hochrothe orangenfarbige Farbe
welche ſich bei dem Eidotter der Seevögel und Strandvögel regelmäßig
zeigt Wenn man die Hühner mit Getreide Kleie und e Karioſfein füttert ſo iſt der Eidotter ebenfalls blaßgelb will man dagegen

orangefarbene Dotter erzielen ſo ſchaffe man den Hühnern einen freien
Auslauf ſodaß ſie Grünes oder Würmer finden oder man miſche dem
Futter etwas Cayennepfeffer zu wodurch man dieſelbe Wirkung erzielt

S Das Torfmehl Melaſſefutter wird neuerdings mehr und mehr
angeboten und von den verſchiedenſten Seiten werden recht zufrieden
ſtellende Erfolge berichtet Wenn von anderen Seiten Mißerfolge ge
meldet werden ſo dürfte das einzig und allein darauf zurückzuführen
ſein daß es als Kraftfuttermittel angeboten und verwendet wurde
Als Kraftfutter werden nur jene Futtermittel anſprechen welche
einen höheren Gehalt an Eiweiß und Fett beſitzen ſo z B Baumwoll
ſamenkuchen geſchält mit durchſchnittlich 18 l verdaulichem Eiweiß
und 5,9 h verdaulichem Fett Erdnußkuchen mit 24,8 bez 7,2
Palmkernkuchen mit 15,8 bez 9 Rapskuchen mit 24,9 bez 7,6
Seſamkuchen mit 3355 bez 11,5 Leimkuchen mit 24,7 bez 9,6 0 c
Die Rübenmelaſſe hat nun freilich ebenfalls einen Durchſchnittsgehalt
von 11,8 verdaulichem Eiweiß aber kein Fett und dieſer Gehalt an
Eiweiß wird durch den größeren oder geringeren Zuſatz von Torfmehl
ſo beträchtlich herabgemindert daß das Torfmehl Melaſſefutter wohl
als ein recht gutes und preiswerthes Beifutter nicht aber als Kraft
futter gelten kann welches unter Beigabe eines guten Kraftfuttermittels
einen guten Ernährungszuſtand des Viehes und eine genügende Milch
ergiebigkeit gewährleiſtet

8 Zerſtörung des Holzes durch Eiſen Unſere Landwirthe
haben gewiß ſchon oft die unangenehme Erfahrung gemacht daß höl
zerne durch eiſerne Nägel zuſammengehaltene Geräthe beſonders wenn
ſie häufig der Feuchtigkeit ausgeſetzt ſind ſehr ſchnell leiden und
bald in der Umgebung der Nägel ganz zerfreſſen ſcheinen Dieſe
eigenthümliche Erſcheinung die meiſt zur Quelle ewiger Ausbeſſerung

rd hat Profeſſor Kuhlmann neuerdings wiſſenſchaftlich unterſucht und
leſtgeſtells daß ſie eine Folge der Auflöſung des Eiſens iſt bei welcher
an das Holz überſchießender Sauerſtoff abgegeben wird der allmählich

der r jede Dehnbarkeit raubt und ihre völlige Verweſung einleitet
Ausbeſſerungen an Geräthen bei denen dieſer Üebelſtand hervortritt
ſind erfahrungsmäßig erfolglos und nur die Verwendung kupferner
Nägel oder hölzerner Stifte gewährt ſicheren Schutz

S Geſellſchaft für deutſches Obſt in Frankfurt a M Die im
vorigen Jahre gegründete Geſellſchaft für deutſches Obſt hat zwar als
junges Unternehmen in finanzieller Beziehung nur beſcheidene Ergeb
niſſe zu verzeichnen aber reiche Erfahrungen auf dieſen noch wenig
bearbeiteten Gebiete ſammeln können Sie hat beſchloſſen den Klein
verkauf jetzt einzuſtellen und ſich ausſchließlich dem Verkauf im Großen
zu widmen um dadurch für die Beſſerung und Hebung des Obſt
eſchäftes in Deutſchland zu wirken Zu dieſem Behufe wird ſie die
bſtdetailhandlungen in jeder Hinſicht unterſtützen und ſie in den

Stand ſetzen ſelbſt den Verkauf in die richtigen Wege zu bringen und
auch den weniger Bemittelten gutes Obſt zu billigen Preiſen anzubieten
Sie wird befonders dahin wirken daß nur gutes deutſches Obſt ver
kauft wird So ſollen auch die nöthigen Schritte gethan werden um
durch billige Frachttarife für deutſches Obſt der Konkurrenz der ameri
kaniſchen Aepfel entgegenzutreten Wie ihrerſeits die Centralſtelle

für durch die Vermittelung zwiſchen Produzenten
und Konſumenten ſchon ſo vielen Nutzen geſtiftet hat ſo wird jetzt
auch die Geſellſchaft für deutſches Obſt durch den Baagrankauf zu
guten Preiſen und die richtige Verwerthung alles ihr von den Pro
ducenten angebotenen gut gepflückten gut ſortirten und richtig ver
packten deutſchen Obſtes ſicher der Landwirthſchaft große Vortheile

ringen Die zur Ausführung dieſes Betriebes nöthigen Maßnahmen
werden z Z von einer Kommiſſion die der Geſellſchafts Vorſtand
eingeſetzt hat berathen
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Anſer Haus und Zimmergarten
Frühe Gurken im freien Lande Man fülle Mitte oder Ende

April 4zöllige Blumentöpfe mit dungkräftiger aber nicht zu ſchwerer
Erde lege in jeden Topf einen Gurkenkern und bringe die Töpfe in s
halbwarme Treibbeet ev in s Fenſter eines ſonnigen Zimmers Man
laſſe die Töpfe nie trocken werden und gebe den Pflanzen möglichſt
viele Luft dadurch werden ſie kräftig und ſtämmig denn nur kräftige
und ſtämmige Pflanzen verbürgen einen befriedigenden Erfolg Haben
die Pflanzen 4 natürliche Blätter und ſind keine Fröſte mehr zu
befürchten Ende Mai ſo verpflanze man ſie mit den Topfballen in
das freie Land iſt die Witterung noch rauh und unſicher ſo verpflanze
man ſie in größere Töpfe und erſt dann wenn dieſe durchwurzelt ſind
in s Freie So behandelte Pflanzen geben in warmen Lagen und gut
vorbereitetem Boden reiche frühe Erträge ſterben allerdings auch etwas
früher ab als die im Freien angezogenen Pflanzen Als beſte Gurken
ſorte für das freie Land empfehlen wir die Japaniſche Klettergurke
Sie iſt unempfindlich gegen Witterungseinflüſſe ihr Laub wird nicht
befallen und bleibt geſund ſie entwickelt eine ſtaunenswerthe Frucht
barkeit und ihr Fleiſch zeigt den höchſten Wohlgeſchmack von allen
Freilandgurken Beſteckt man die Beete mit Erbſenreis ſo rankt ſie

an demſelben empor und giebt noch höhere Erträge wie ſonſt Auch
zur Bekleidung von Wänden niederer Häuſer iſt ſie mit beſtem Erfolg
verwendbar und giebt ſtaunenswerth hohe Erträge

Schutz der Miſtbeetkäſten vor Holzfäule Zur Verhinderung
der Holzfäule bewährt ſich von allen aßgeprieſenen Mitteln immer noch
am beſtem das natürlichſte aus Holz gewonnene Erzeugniß der Holz
theer Bei kühlem Wetter muß derſelbe heiß aufgetragen werden
damit er von dem Holz das gut trocken ſein muß aufgeſogen wird
Auch für die Rahmen der Miſtbeetfenſter Gewächshäuſer und für
Deckläden empfiehlt ſich derſelbe Oelfarbe hält zwar die Feuchtigkeit
ab verhindert aber den Zutritt der Luft infolgedeſſen das Holz ſozu
ſagen nicht athmen kann und dann wie man es häufig bei ſorg
fus mit Oelfarbe geſtrichenen Rahmen bemerkt von innen heraus
ſtockt

Zienenwirthſchaftliches
Was iſt mit ſcheintodten Bienen anzufangen Scheintodte

Bienen die am Hungertuche nagen weil ſie die Waben im Winterſitze
ausgezehrt haben und wegen der Kälte nicht zu den Honigtafeln
kommen konnten werden in geheizte finſtere Lokale geſtellt und dort
mit lauwarmem Futter beſpritzt dann ſobald ſie wieder brauſen
tüchtig aufgefüttert und mit Vorrath verſehen Bienen die 48 Stunden
und darüber erſtarrt ſind kommen nicht mehr zum Leben

Bienenwirthe pflanzet Haſelnußſträucher in die Zäune und
Hecken Die männlichen Blüthen die ſogenannten Kätzchen des Haſel
nußſtrauches werden ſchon im März von den Bienen beflogen welche
Pollen aus ihnen ſammeln den ſie zu jener Zeit gut gebrauchen
können Da nun der Haſelnußſtrauch in Zännen und Hecken ſehr gut
gedeiht ſo ſollte ein jeder Bienenwirth wenigſtens einige Sträucher in
ſolche einpflanzen Noch vortheilhafter iſt es wenn man ſolche Sträucher
in den Zännen zu kleinen Bäumchen heranzieht

Hauswirthſchaftliches
Kleienthee Ein ſehr wohlfeiles und nützliches Getränk bei

Erkältungen Fiebern und ziehenden Schmerzen in den Gliedern iſt der
Kleienthee Derſelbe wird hergeſtellt indem man 1 Liter Waſſer
und eine Hand voll Weizenkleie aufs Feuer bringt und dieſe Miſchung
eine halbe Stunde kochen läßt Alsdann ſeiht man ſie durch ein
leinenes Tuch und trinkt ſie entweder ohne allen Zuſatz oder verſüßt
ſie zuvor mit Zucker oder Honig Dieſer Thee iſt auch allen jenen zu
empfehlen die an Verſtopfung leiden

Gerüuchertes Fleiſch ſchützt man am beſten vor Ungeziefer in
dem man Gajzeſäckchen darüber zieht und es ſo aufhängt Man kann
auch ebenſo gut einen gewöhnlichen reinen Sack nehmen und das Fleiſch
hineinhängen Die Luft dringt hinreichend durch das grobe Gewebe
hindurch ohne daß die Fliegen hineinkommen können Eine andere
Methode zur Aufbewahrung geräucherten Fleiſches beſteht darin daß
man eine Kiſte nimmt und mit Holzaſche füllt Die zur Aufbewahrung
beſtimmten Rauchwaaren werden um ſie vor Schmutz zu bewahren
in Papier eingebunden und in die bereitſtehende Kiſte gelegt und ganz
mit Aſche bedeckt Hierauf verſchließt man die Kiſte und ſtellt ſie an
einen trockenen luftigen Ort

Mittel gegen wundes Zahnſſeiſch Man gießt in ein Glas
lauwarmes Waſſer einen Theelöffel voll Myrrhentinktur und ſpült ſich
damit anfangs dreimal des Tages den Mund aus Dies lindert ſo
wohl Schmerzen des Zahnes wie des Zahnfleiſches Bei anhalten
dem Gebrauch am Morgen wird der Schmerz nie wiederkehren

Tapezierte Wände vor Ungeziefer zu ſchützen Jn tapezierten
Zimmern kommt es häufig vor daß ſich beſonders wenn die Tapeten
etwas ſchadhaft werden oder losgeſprungen ſind Ungeziefer Wanzen
Ameiſen c hinter den Tapeten einniſtet Dieſem Uebelſtande vorzu
beugen ſetzt man einfach dem beim Tapezieren verwendeten Kleiſter

Koloquintenpulver zu und zwar auf 3 Kilogramm 50 bis 60
ramm

t Abgeſchälte Citronen bewahrt man ſehr gut auf indem man
ſie in Kochſalz eingräbt durch die Feuchtigkeit des Salzes halten ſie
ſich wocheneang ohne den Saft zu verlieren

Fäſſern den Holzgeſchmack zu benehmen Man fülle die
ſelben mit Kalkwaſſer an dem man je nach der Größe des Faſſes
eine Quantität Pottaſche auf den Eimer etwa 20 Gramm zuſetzt und
laſſe das Ganze etwa 6 bis 8 Tage darin ſtehen worauf man das
Faß mit friſchem Waſſer auswäſcht Die einmal benutzte Flüſſigkeit
kann wieder gebraucht werden beſonders wenn man derſelben bei jedem
neuen Faſſe wieder etwas Kalk und Pottaſche beimiſcht

Gichtkranke ſollen viel Gemüſe wenig Fett und wenig Fleiſch
genießen ſich viel im Freien aufhalten und bewegen alle den Stoff
wechſel verlangſamenden Getränke d i alkoholhaltige meiden dahin
gegen viel Obſt zu ſich nehmen und wenn möglich von Molken Ge
brauch machen Auch Abreibungen des Körpers mit kaltem Waſſer
ſind ſehr zu empfehlen

t Zur Blutſtillung bei Wunden ſollte man ſtets ein Heftpflaſter
im Hauſe haben es ſchließt die Wunde und hält die Luft ab iſt in
jeder Apotheke billig zu haben Ebenſo ſollte auch ein Fläſchchen mit
ArnikaTinktur in keinem Hauſe fehlen ein Fläſchchen für 10 Pfg
reicht für lange Zeit
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Der Winterſchnitt unſerer Obſſträncher
J Der Haſelnußſtrauch Der Winterſchnitt des Haſel

nußſtrauches beſchränkt ſich darauf daß man trockenes und zu
altes Holz von den Aeſten entfernt und nur geſunde junge
kräftige fruchtbare Zweige ſtehen läßt Dieſer Schnitt iſt
ſpäteſtens in der erſten Hälfte des Februar zu beenden denn
ſpäter bricht man die ziemlich früh anſchwellenden Blüthen
knospen ab und ſchädigt dadurch die Erträge ganz ungemein
Mit dieſem Schnitte iſt ein Umgraben und Düngen des Bodens
zu verbinden Beim Umgraben lieſt man die Wurzeln aller
Unkräuter auf entfernt aber ebenſo ſorgfältig die Wurzel
ausläufer der Sträucher welche man aufſchulen kann um den
etwaigen Bedarf an jungen Pflanzen zu decken Zum Düngen
welches den Ertrag und die Qualität der Frucht ganz unge
mein fördert verwendet man zweckmäßig Wollabfälle Schaf
dung Kuhdung mit Torfmull kompoſtirte Latrine oder ſonſtigen
kräftigen Kompoſt Neben dieſem Winterſchnitt iſt noch ein
Sommerſchnitt nothwendig bei welchem man die ſenkrecht in
die Höhe ſchießenden langen ſchlanken Ruthen entfernt auch
die Gipfeltriebe etwas einkürzt wodurch der Anſatz von Frucht
knospen ganz bedeutend gefördert wird Bei dieſer Art der
Behandlung wird die in Deutſchland verſchiedentlich beklagte
Unfruchtbarkeit des Haſelnußſtrauches bald verſchwinden Aeltere

Sträucher geben geringe Erträge und müſſen verjüngt werden
Zu dieſem Zwecke ſchneidet man die Sträucher alle 8 bis 12
Jahre bis auf den Wurzelhals zurück Leider aber trägt das
ausſchießende junge Holz erſt im dritten Jahre wieder Früchte
und aus dieſem Grunde thut man wohl das Verjüngen älterer
Anlagen auf drei bis vier Jahre zu vertheilen d h in jedem
Jahre der vorhandenen Flächen zu verjüngen

Die Himbeere trägt blos am vorjährigen Holze welches
ſich ſelbſt in jedem Jahre durch die Produktion junger Triebe
erneuert Das zweijährige Holz d h jenes welches ſchon
Früchte trug iſt am beſten ſofort nach der Ernte zu entfernen
Da aber ſofort nach beendeter Ernte die Zeit zu dieſer Arbeit
faſt regelmäßig mangelt ſo wird ſie gewöhnlich bis zum
Winter verſchoben Mit dem Hinwegnehmen dieſer vorjährigen
Triebe entfernt man gleichzeitig die ſchwächeren letztjährigen

ſern und läßt nur die 6 kräftigften an jedem Strauche
tehenJ die Himbeere ſtets an den Triebſpitzen die meiſten und

beſten Früchte entwickelt iſt das von manchen Seiten empfohlene
Entſpitzen der Triebe unzweckmäßig und darum zu unterlaſſen
Weiter iſt es ſehr zweckmäßig die Ruthen der Himbeeren auf
zubinden denn die fruchtbeladenen Spitzen ſenken ſich ſonſt
zum Boden nieder wodurch nicht nur die Ernte beträchtlich
erſchwert wird ſondern ein großer Theil der im reifen Zu
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ſtande leicht abfallenden Früchte beim Pflücken verloren geht
Recht zweckmäßig iſt es darum ſchon im Winter den Reihen
der Himbeeren entlang Pfähle zu ſchlagen Drahtlinien zu
ziehen an welchen die Ruthen im Frühjahre aufgebunden
werden Ein Aufbinden im Winter iſt darum zu vermeiden
weil an den Berührungsſtellen der Ruthen mit dem Eiſen
drahte Froſtſtellen entſtehen So behandelt aber auch noch
regelmäßig und ſtark gedüngt iſt der Himbeerſtrauch einer der
rentabelſten Beerenobſtſträucher und vergilt die auf ihn ver
wendete Arbeit reichlich

Stachel und Johannisbeeren in Buſchform beſchneidet
man ſo daß man ihre Sommertriebe etwas einkürzt die inneren
ſchwachen oder ſich kreuzenden Triebe entfernt das zu alte
Holz welches keine kräftigen Triebe mehr entwickelt aus
ſchneidet Jhr Verjüngen durch Zurückſchneiden aller Triebe
bis auf den Wurzelhals iſt nicht anzurathen wohl aber ver
ſäume man in keinem Falle die Anlagen ſo einzurichten daß
man dieſelben höchſtens 15 Jahre alt werden läßt und ſie
nachdem man 3 Jahre vorher neue Pflanzungen ausführte
ausrottet Dadurch ſichert man ſich dauernde reiche Er
träge Auch dieſe Pflanzungen ſind im Winter ſtark zu
düngen der Dünger ſobald als möglich unterzugraben

m

Zur Behandlung der Saathartoffeln
Es iſt auf die Erträge der Kartofſelernten von ganz

weſentlichem Einfluſſe wenn man ein geeignetes Saatgut
verwendet daſſelbe in zweckentſprechender Weiſe aufbewahrt
und zur Ausſaat vorbereitet Es iſt allgemein anerkannt
daß mittelgroße Knollen das geeignetſte Saatgut ſind weiter
iſt es Thatſache daß von dieſen Knollen diejenigen welche
wenige kräftige Augen beſitzen die höchſten Erträge garantirenWeiter aber iſt eine geeignete Art und Weiſe der Aufbe

wahrung dieſer Knollen ſehr wohl geeignet einen beſtimmenden
Einfluß auf die Höhe der Erträge ausznüben

Wenn man nun gewöhnlich das Saatgnut erſt auswählt
wenn die Kartoffeln ihr Winterlager im Keller oder in der
Miete verlaſſen ſo kann dieſen oben angegebenen Vorbedin
gungen nicht in genügender Weiſe entſprochen werden Ge
wöhnlich oder doch recht oft keimen die Kartoffeln im Winter
lager ſchon ſo ſtark daß man ſie nur in dicht zuſammenge
ballten Knäueln aufnehmen kann Erſt nach Entfernung
dieſer Keime wird es möglich die Saatkartoffeln auszu
ſortiren und dadurch ſchon wird ungewöhnlicher Schaden
angerichtet Es hat ſich nach eingehenden Verſuchen heraus
geſtellt daß Kartoffeln welche man durch geeignete Aufhe
wahrung vor dem zu frühzeitigen Keimen ützte und ſiemit dem erſten Keim ausſetzte die höchſten Etage gaben



und weiter daß dieſe Erträge um ſo mehr heruntergingen
je mehr ſie entkeimt werden mußten und zwar im Verhältniß
wie 100 94 83 70 Dieſe Zahlen genügen allein ſchon
T denkenden Landwirthe eine zweckmäßige Aufbewahrung

Saatkartoffeln c Pflicht zu machen Wohl iſt ja r
dieſen Zweck eine beſondere Sorgfalt erforder und da
rum zweckmäßig das Saatgut ſofort nach beendeter Ernte
auszuwählen und geſondert aufzubewahren Es entſteht
dadurch keineswegs eine höhere Ausgabe für Arbeitslöhne
ja dieſelbe mindert ſich dadurch herab daß dieſes Sortiren
bei der ungekeimten Knolle viel ſchneller erfolgt als wenn
beim Sortiren erſt die Keime entfernt werden müſſen Auch
die Auswahl der für die Saat geeigneten Knollen iſt im
Herbſt viel ſicherer und viel umfaſſender möglich als wenn
dieſelbe erſt im Spätwinter vorgenommen wird

Auf welche Weiſe aber wird das im Herbſt ausſortirte
Saatgut am zweckmäßigſten aufbewahrt Das Keimen der
Kartoffel wird ganz erheblich gefördert wenn ſie in hohen
Schichten liegend ſich erwärmen und die Luft mehr oder
weniger von ihnen abgeſchloſſen iſt Dieſer Zuſtand tritt
im Keller viel leichter ein wie in einer zweckmäßig ange
legten Miete und iſt in letzterer viel leichter zu verhindern
Einestheils lagern gewöhnlich im Keller auf demſelben Raume
viel größere Maſſen von Kartoffeln wie in der Miete und
anderntheils iſt es in der Miete viel leichter möglich den
lagernden Knollen die zweckmäßigſte Vorbehandlung zu Theil
werden zu laſſen Der beſte Aufbewahrungsort für die
Saatkartoffel iſt demnach gewöhnlich die Miete denn in ihr
exwärmen ſich die Kartoffeln weniger wie im vollen Keller
und dadurch ſchon wird ihr zu frühzeitiges Keimen erſchwert
der dadurch herbeigeführte Verluſt an Stärkemehl welches
der im Acker keimenden Kartoffel ein kräftiges Austreiben
ermöglicht verhindert

Auch der Luft deren günſtiger Einfluß auf das Saat
gut feſtſteht kann man in der Miete viel leichter und viel

tenſiver Zutritt verſchaffen wie im Keller Der Zweck
des Einkellerns und des Einmietens der Kartoffeln iſt der
ſie vor Froſt zu ſchützen und darum iſt es nöthig bei kaltem
Winterwetter deu Zutritt der Luft möglichſt zu erſchweren Das
eſchieht im Keller durch die Mauern und die Decke in der
iete durch das Decken der Kartoffeln mit Stroh Erde

und Dung Legt man nun in die Mieten durch die auf
Ah Saatkartoffeln am Boden und in der Mitte

Höhe je 2 und 1 horizontal verlaufenden Strang ſtarker
Draiuröhren welche an beiden Stirnſeiten münden ſo iſt es
ſehr leicht möglich den in der Miete befindlichen Kartoffeln
an warmen froſtfreien Tagen Luft zuzuführen um ſie durch
die verminderte Wärme in der Miete und die Zuführung
von Luft vor dem Auskeimen zu ſchützen ſie ſogar bei ge
nügender Aufmerkſamkeit zum Anwelken zu bringen Bei
Kälte ſind natürlich die Oeffnungen dieſer Drains ſorgfältig
e um ſo die kalte Luft von dem Eintritt in die

iete abzuhalten
Das Anwelken der Saatknollen vor dem Auslegen iſt

ein weiteres Mittel zur Erhöhung der Erträge Angewelkte
Knollen entwickeln ſchon vor dem Auslegen kurze ſtarke Keime
welche ſich inder Erde ſofort weiter entwickeln ſodaß derartige
Knollen 14 Tage früher und viel kräftiger austreiben wie
nicht angewelkte Daraus reſultiren weiter zwei ganz
weſentliche Vortheile

I Jn rauhen Gegenden treten recht oft noch ſo ſtarke
Spätfröſte ein daß ſie bei r Saat das Saatgut ge
fährden Benutzt man angewelkte Knollen ſo iſt es ohne
eine Verzögerung und Verſpätung der Ernte möglich das
Auslegen der Knollen 14 Tage hinauszuſchieben und daraus
entſtehen Vortheile welche wohl nicht weiter begründet zu
werden brauchen

2 Bei der Anzucht von Frühkartoffeln für den Markt
kommt es darauf an ihre Reife möglichſt zu beſchleunigen
denn die zuerſt auf dem Markte erſcheinenden Kartoffeln
bringen bedeutend höhere Preiſe als die nach 14 Tagen
dem Markte zugeführten ſodaß auch hier das Anwelken

ja ſogar das Vorkeimen der Saatkartoffeln ganz erhebliche
Vortheile zeigt

Neben dieſen Vortheilen welche das Anwelken der Kar
toffeln bietet geben ſie auch ganz erheblich höhere Erträge
als wenn ſie direkt aus dem Keller r werden und
zwar nach einwandfreien exakten Verſuchen bis S 300

Aus dieſen Gründen iſt es zu empfehlen das Saatgut ſo
bald hätere Fröſte nicht mehr zu erwarten ſind in luftigen

en Räumen in Schichten von 15 20 cm hoch aus
reiten und ſie ſo den direkten Einwirkungen der Luft

auszuſetzen und zu dieſem Zwecke ſtehen ja in jeder Wirthſchatt Tennen und Bodenräume zur Verfügung Tritt un

erwartet härterer Froſt ein ſo ſind die Saatkartoffeln mit
Stroh zu decken welches beim Eintritt milder Witterung
zu entfernen iſt Das Vorkeimen der Frühkartoffeln erfolgt
am zweckmäßigſten auf die Weiſe daß man ſie in leichten
Spankörbchen wie ſie zum Blumentransport im Winter
dienen und bei den Berliner Großhändlern von Blumen mit

10 Pf per Stück in jeder Zahl erhältlich ſind auf ein an
der Decke des Kuhſtalles anzubringendes Gerüſt ſtellt wo
ſie 14 Tage bis drei Wochen verbleiben Die ſo an
gekeimten Kartoffeln werden in dieſen Körben auf den Acker
transportirt und ſind ſorgfältig einzulegen daß kein Keim
abgebrochen wird Bringt man auf den Boden dieſer Körbe
eine 4 em hohe Schicht Erde und legt auf dieſe eine
Schicht Kartoffeln ſo bewurzeln dieſe ſogar und gehen bei
warmer Witterung in den Boden eingebracht ſehr raſch auf
Bei dieſer Methode iſt es möglich die Ernte der Frühkartoffeln
um mindeſtens 14 Tage zu beſchleunigen ſodaß ſie für den
kleineren Betrieb dringend zu empfehlen iſt

Bei einer im Herbſt vorgenommenen Ausſortirung der
Saatkartoffeln ſoll ein Zerſchneiden großer Knollen vermieden
werden welches immer ſeine Bedenken hat Die Theilſtücken
haben entweder zu wenig Keimaugen ein Theil nur Nabel
augen ein anderer nur Kronenaugen Die Schnittflächen
ſind den ſchädigenden Einflüſſen von Näſſe und friſchem
Dünger aber auch den Angriffen von Jnſektenlarven viel
mehr ausgeſetzt wie ganze Knollen Selbſt behufs Ver
mehrung neuer Sorten iſt das Schneiden nicht zu empfehlen
Man kommt hier mit folgender Vermehrungsmethode viel
ſchneller und ſicherer zum Ziele Die Knollen werden im
Miſtbeete angetrieben und ſind die jungen Triebe 10 cm
kang ſo verwendet man ſie zu Stecklingen welche ſehr leicht
bewurzeln und dann auszupflanzen ſind Man ſchneidet
dieſe Stecklinge unter dem unterſten Blatte ſenkrecht zur
Längenausdehnung durch und zwiſchen dem zweiten und dritten
Blatte vom Triebe ab und pflanzt ihn ſo in eine Erd
miſchung von 3 Theilen ſcharfem Sande und 1 Theile Miſt
beeterde im Miſtbeete ein Das Verpflanzen ins Freie er
folgt ſofort nach der Wurzelbildung welche gewöhnlich ſchon
nach 8 Tagen eingetreten iſt Jeder einzelne Trieb giebt
mehrere Stecklinge jede Knolle erzeugt immer weitere Triebe
ſodaß man von 1 Kilo Saatkartoffeln ſehr leicht über
100 Kilo Kartoffeln ernten kann Soll aber doch geſchnitten
werden ſo beſtreue man die Schnittflächen ſofort mit ge
pulverter Holzkohle und laſſe dieſelben vor dem Auslegen
an luftiger Stelle abtrocknen vermeide aber beſtimmt ſie nach
dem Schneiden in Säcke oder Körbe einzubringen und längere
Zeit ſtehen zu laſſen denn dann wird die Keimkraft der
Augen ganz erheblich geſchädigt

Eine erfolgreiche Bekämpfung der thieriſchen Jnfections
krankheiten

liegt ſowohl im volks wirthſchaftlichen als im hygieniſchen Jntereſſe und
vor Allem iſt es dringend erforderlich der Maul und Klauenſeuche
ſowie der Perlſucht mit allen vorhandenen Mitteln entgegen zu treten
Darauf muß es ſowohl der ſtaatlichen Sanitäts und Veterinärpolizet
als auch der Landwirthſchaft ankommen und darum iſt es dringend
geboten daß ſich dieſe beiden Faktoren für dieſen Zweck vereinigen und
Hand in Hand arbeiten und ſich nicht durch ein unberechtigtes Miß
trauen die Erreichung dieſes hohen Zieles erſchweren Das Jntereſſe
des Staates an der Bekämpfung dieſer Thierſeuchen müßte ſchon darum
ein hohes ſein weil er ebenſowohl darauf bedacht ſein muß dienationale Produktion zu heben als auch den Geſundheitszuſtand ſeiner

menſchlichen Bevölkerung denn Beides iſt wenn auch nur materiell
betrachtet von größter volkswirthſchaftlicher Bedeutung

Es liegt uns fern in eine ausführliche Beſprechung dieſes Gegen
ſtandes einzutreten welcher ja in der letzten Zeit gerade zur Genüge
erörtert wurde nur die erforderlichen Abwehrmaßregeln welche von

verſchiedenſten Seiten gefordert wurden möchten wir zuſammen
aſſen

Vor allen Dingen gilt es unſere Grenzen gegen krankes oder nur
krankheitsverdächtiges Vieh möglichſt zu ſichern und darum iſt die
zwingende Nolhwendigkeit vorhanden eine genügend lange und ſtrenge
Quarantäne einzurichten ſämmtliches Rindvieh der Tuberculinprobe zu
unterziehen unſere Grenzen abgeſehen von allen politiſchen Erwäg
ungen gegebenen Falles ganz oder zeitweilig zu ſperren Sollte es
im allgemeinen Intereſſe liegen gegen welche kleinere örtliche Intereſſen
zurücktreten müſſen ſo dürfte es geboten ſein die Grenzen für lebendes
Mager und Schlachtvieh ganz zu ſperren und letzteres nur in ge
ſchlachtetem Zuſtande zum Jmport zuzulaſſen ſobald eine obligatoriſche

leiſchſchau es für den Genuß geeignet hält Für den Transport vonZuchtvieh werden beſondere Beim gen erlaſſen Aber auch unſere
inneren polizeilichen Maßregeln zur Bekämpfung dieſer Viehſeuchen
haben ihrem Zwecke nicht vollſtändig genügt Es ſcheint darum
empfehlenswerth ſie entſprechend zu reformiren und wir wollen aus
den zahlreichen Vorſchlägen welche nach dieſer Richtung hin gemacht
wurden folgende zuſammenfaſſen

1 Es iſt eine ſtaatliche Zwangsverſicherung aller Viehbeſtände zu
erſtreben welche jeden Beſitzer ſowohl im Krankheits als Todesfalle
ſeiner Thiere entſprechend entſchädigt

2 Die Viehhaltern ſind durch empfindliche Geldſtrafen anzuhalten
Krankheitsfall an Maul und Klauenſeuche ſofort zur Anzeige zu

ringen
3 Bei jeder derartigen Anzeige bez bei jeder Erkrankung iſt der

betroffene Stall das betroffene Gehöft bez der Bezirk der betroffenen
Gemeinde ſofort zu ſperren

4 Jeder Transport von Vieh über die Grenzen der Gemeinde hin
aus darf nur per Axe erfolgen Betreffs der Verwendung von Zug
n des Weideviehes ſind beſondere allgemeine Beſtimmungen zu
erlaſſen

5 Einer Verbreitung von Viehſeuchen durch die Milch Fleiſch Felle
und dergl aber auch durch den Dünger iſt durch wirkſame Be
ſtimmungen vorzubeugen

6 Alle Kühe deren Milch zum menſchlichen Genuß dienen ſoll
ſind einer obligatoriſchen Tuberculinprobe zu unterwerfen

7 Es iſt anzuſtreben die Tuberculinprobe obligatoriſch zu machen
8 Jn Städten über 10000 Einwohnern ſind Freibänke zu errichten

welche unter genügender Aufſicht minderwerthes Fleiſch in geeigneter
Beſchaffenheit dem Verbrauche zuführen

Srogramm für die
diesjährige im Provinzial Obſtgarten zu Diemitz abzu
haltenden Kurſe zur Anterweiſung in der Baumpſlege

und Obſtverwerthung

A Zeit und Dauer der Obſtbaukurſe pro 1897
1 Vom 8 bis 13 März Winterkurſus für Landwirthe Gärtner

Baumwärter 2c Gleichzeitig Wiederholungskurſus für die Theilnehmer
am vorigen Frühjahrskurſus

2 Vom 15 bis 24 März Winterkurſus für Volksſchullehrer
3 Vom 238 bis 26 Juni Sommerkurſus als Ergänzung zu 1

für Landwirthe Gärtner c
4 Vom 28 Juni bis 2 Juli Ergänzungskurſus zu 2 für Volks

ſchullehrer in der Sommerbehandlung der Obſtbäume und in der
Beerenweinbereitung

5 Am 7 Juli Obſtweinbereitungskurſus für Männer
6 Am 8 Juli Obſtweinbereitungskurſus für Frauen
7 Am 9 u 10 Juli Praktiſche Anleitung in der Behandlung der

Obſtbäume und Sträucher für Frauen
8 Vom 27 bis 31 Juli Sommerkurſus als Ergänzung des vor

jährigen beziehungsweife diesjährigen Herbſrkurſus für Straßenauf
ſeher u Wärter

9 Vom 27 bis 29 September Obſtverwerthungskurſus für Frauen
10 Vom 30 September bis 2 Oktober Obſtverwerthungskurſus

für Männer einſchließlich der Volksſchullehrer die am 2 u 4 Kurſus
Theil nahmen

11 Vom 18 bis 23 Oktober Winterkurſus für Straßenaufſeher
und Wärter Gleichzeitig Wiederholung für die Herbſtkurſiſten des
vorigen Jahres

B Zweck der Kurſe
Die Kurſe haben den Zweck durch praktiſche und theoretiſche Unter

weiſung einmal eine gründliche Anleitung in der Behandlung der
Obſtbäume und ſträucher im Winter und Sommer zu ertheilen zu
dieſem Zwecke werden außer den Muſteranlagen des 30 Morgen um
faſſenden Provinzial Obſtgartens in Diemitz auch Straßenpflanzungen
ſowie Privatgärten in der Umgegend von Halle als Demonſtrations
und Uebungsmaterial herangezogen Es wird beſonders auch darauf

eſehen daß Material zur Erlernung des Banmſchnittes vorhanden
ſt welches bis dahin nicht muſtergültig behandelt war damit ſich das

Auge des Baumpflegers darin übt die Fehler zu erkennen und aus
zubeſſern Es wird nach dem Berufe der Kurſiſten inſofern eine Tren

S r r
nung vorgenommen als der Kurſus 1 und 8 für Landwirthe GärtneBaumwärter 8 und 11 für Straßenbeamte 2 4 und 10 für Volks
ſchullehrer beſtimmt iſt damit der Arbeitsſtoff dem Beruf entſprechend
für die betreffenden Theilnehmer zugeſchnitten werden kann ſo be
ſchränkt ſich die Thätigkeit der Straßenbeamten faſt ausſchließlich auf
die Behandlung der Hochſtämme während die Gärtner Privatleute c
auch in der Pflege des Zwerg und Beerenobſtes Unterweiſung erhalten

Die kurze Dauer der Winterkurſe im Frühjahr und Herbſt wo
durch auch ſolchen die Theilnahme an den Kurſen möglich gemacht
wird welche nicht in der Lage ſind lange ununterbrochen von ihrer
häuslichen Beſchäftigung fernzubleiben hat in den weiteſten Kreiſen
Anklang gefunden die Anmeldungen laufen in Folge deſſen ſo zahl
reich ein daß ein Theil derſelben in der Regel zurückgewieſen werden
muß

Es liegt im Intereſſe der vorjährigen Kurſiſten ſich an den dies
jährigen Kurſen I und 11 wieder zu betheiligen um ſo die Bäume
an denen ſie den erſten Schnitt ausgeführt haben wieder von neuem
zu Geſicht zu bekommen und ſich von der Richtigkeit der Schnitt
methode zu überzeugen und die Grundregeln zu befeſtigen Eine ſolche
Wiederholung nach einem gewiſſen Zeitabſchnitt hat ſich beſſer bewährt
als wenn der Kurſus ohne Unterbrechung die doppelte Zeit umfaßte

Der Unterricht iſt vorwiegend praktiſch und wird vom Vorſteher
des Provinzial Obſtgartens unter Hinzuziehung des Gartengehülfen
ertheilt Die theoretiſche Begründung wird außer vom Vorſteher von
dere Dr Hollrung Vorſteher der Pflanzenſchutzſtation und Herrn

aake Beamter der Landwirthſchaftskammer gegeben
Ferner iſt dem aus Damenkreiſen mehrfach geäußerten Wunſche

nachgekommen dadurch daß ein weiterer Kurſus unter 7 eingeſchaltet
wurde Jn dieſem Kurſus ſollen die Theilnehmerinnen mit den wich
tigſten Arbeiten im Obſte und eventuell auch im Gemüſegarten betraut
werden es wird dabei auch eine Beſprechung und Vorzeigung der
wichtigſten Obſtſorten ſtattfinden Der Kurſus iſt ſo gelegt daß er
ſich an den Weinbereitungskurſus unmittelbar anſchließt Es ſei hierzu
bemerkt daß dieſer Kurſus in Zukunft in Jeden kommt wenn die
Betheiligung keine ſtärkere iſt als in den Vorjahren

Die Obſtverwerthungskurſe ſollen für die Verbreitung der Kenntniſſe
über die zweckmäßige Verwerthung von Obſt und Gemüſe zum Trocknen
Weinbereiten Einmachen zu Saft Gelee c Sorge tragen vor allen
Dingen aber auch die Maßnahmen bei der Ernte Aufbewahrung und
Verfendung von friſchem Obſt vor Augen führen Das Bedürfniß der
artiger Kurſe ſcheint allgemein richtig erkannt und gewürdigt zu wer
den der Beſuch der Kurſe für Männer ſowohl als auch für Frauen
aus den niederen und höchſten Kreiſen deutet hierauf hin

Zur Unterweiſung in dieſen Fächern ſteht der Anſtalt ein der neue
ſten Zeit entſprechend eingerichtetes Obſtverwerthungsgebäude zur Ver
fügung Zur Ertheilung des Unterrichts iſt außer dem Vorſteher die
Lehrerin der landwirthſchaftlichen Haushaltungsſchule in Nebra a
Frau Stade gewonnen

O Bedingungen für die Theilnehner
Der Unterricht iſt unentgeltlich Die Koſten welche den Theil

nehmern erwachſen beſtehen in der Beſchaffung der Gärtengeräthe
Baumſäge Kratze Hippe Scheere Veredelungsmeſſer Abzichſtein

und zweier Leitfäden für insgeſammt 16 Mark und in kleinen Aus
gaben für Eiſenbahnfahrten auf benachbarte Güter Es ſei darauf
hingewieſen daß dieſe Geräthe am zweckmäßigſten in Diemitz beſchafft
werden damit auf dieſe Weiſe gute Modelle die ſich in der Anſtalt
bewährt haben weithin Verbreitung finden Für die Straßenbeamten
hat der Herr Landeshauptmann die Beſchaffung ſetens der Anſtalt
verfügt Für den Fall daß alſo für dieſe anderweitig Geräthe beſorgt
worden ſind iſt bei der Anmeldung darauf hinzuweiſen

Außerdem haben die Kurſiſten für Unterkommen und Beköſtigung
ſelbſt Sorge zu tragen was zum Preiſe von 2 bis 2 Mark pro
Tag möglich iſt Diesbezüglicher Nachweis wird auf Wunſch gern
ertheilt

Die Kurſe beginnen ſämmtlich morgens um 9 Uhr eine vorherige
perſönliche Anmeldung iſt nicht erforderlich die Kurſiſten haben ſich
vielmehr am erſten Kurſustage pünktlich in Diemitz einzuſtellen

Anmeldungen nimmt der Vorſteher des Provinzial Obſtgartens
Obſtbaulehrer Müller in Diemitz Halle g entgegen Dieſelben
werden wegen des ſtarken Andranges möglichſt bald erbeten ſpäteſtens
aber zehn Tage vor Beginn des betreffenden Kurſus

7

Kleinere Mittheilungen
g Die Farbe der Eidotter iſt bei den von verſchiedenen Stellen

bezogenen Eiern im gekochten Zuſtande faſt immer verſchieden und
dieſe verſchiedene Färbung iſt wohl nur auf die verſchiedene Beſchaffen
heit des Futters zurück zu fuhren Dieſe Beobachtung bezieht ſich nicht
nur auf die Hühnereier ſondern kam auch bei den ſämmtlichen Eiern
unſeres Hofgeflügels zurückgeführt werden Iſt z B ein Teich von
großen überragenden Eichen umgeben und werden die in das Waſſer
fallenden Eicheln von Enten genoſſen ſo färbt ſich der Eidotter infolge
des auf den Eichelgenuß zurückzuführenden Taningehaltes dunkel er
kann ſich ſogar beim Genuſſe von größeren Quantitäten in gekochtem
Zuſtande ſo intenſiv ſchwarz färben daß man evtl meint das Ei ſei
verdorben trotzdemderartige Eierweder an Geſchmack noch an Nährwerth
verlieren Füttert man ausſchließlich mit Mehl Getreide oder Kar
toffeln ſo bleibt der Eidotter blaßgelb haben die Enten einen freien
Auslauf ſodaß ihnen Kerbthiere oder ſonſtiges animaliſches Futter zur
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